Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 123 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 10. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, den 18. Januar 1962 

I. Ge.schäftsbereicli des Auswärtigen Amts 

I. 1. Abgeordneter Wann ist mit der Beendigung oder einer we- 

Dr. Atzenroth sentlichen Einschränkung der Tätigkeit der 

durch den Vertrag zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen errichte- 
ten Schiedskommission und des Internationa- 
len Schiedsgerichts, das gemäß dem Londoner 
Schuldenabkommen eingerichtet ist, zu rech- 
nen? 

I. 2. Abgeordneter Welche Gründe waren dafür maßgebend, daß 
Dr. Kohut die Bundesregierung das sowjetische Memo- 

randum zunächst wochenlang geheimgehalten 
und dann ohne vorherige Information der zu- 
ständigen Ausschüsse des Deutschen Bundes- 
tages der Presse übergeben hat? 


II, Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

11. 1. Abgeordneter Treffen Meldungen in der italienischen Presse 
Ertl (z. B. „L' Espresso" vom 6. August 1961) zu, 

daß Dienststellen der Bundesrepublik bei der 
Ermittlung von Personen behilflich waren, die 
in Südtirol Sprengstoffanschläge verübt ha- 
ben? 

II. 2. Abgeordneter Welche Gründe sind dafür maßgebend, daß 
Dr. Rutschke z. B. in der Stadt Walldürn (Baden) Angehöri- 

gen der Bundeswehrverwaltung in Walldürn 
der Ortszuschlag nach Ortsklasse A gewährt 
wird, während alle anderen Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes den Ortszuschlag nach 
Ortsklasse B erhalten? 

II. 3. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die in der Debatte 
Jahn über die Regierungserklärung vorgetragene 

Auffassung des Abgeordneten Dr. von Bren- 
tano, dem Schriftsteller Uwe Johnson müsse 
wegen seiner Auffassungen das Auslandssti- 
pendium aberkannt werden? 

11. 4. Abgeordneter Welches ist der Grund dafür, daß Touristen 
Sänger aus Jugoslawien, die die Bundesrepublik 

Deutschland besuchen wollen, in der Regel 
mehrere Wochen warten müssen, ehe sie eine 
bei deutschen Behörden erbetene polizeiliche 
Aufenthaltsgenehmigung bekommen? 
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II. 5. Abgeordneter 

Dr. Schäfer 


11. 6. Abgeordneter 

Dr. Atzenroth 


II. 7. Abgeordneter 

Felder 


11. 8. Abgeordneter 

Felder 


11. 9. Abgeordneter 

Felder 


11. 10. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


Beabsichtigt die Bundesregierung, dem verfas- 
sungswidrigen Verlangen des Vorsitzenden 
der FDP-Fraktion auf Besetzung hoher Mini- 
sterialbeamtenstellen nach parteipolitischen 
Gesichtspunkten zu entsprechen? 

Ist der Leiter einer BiindesdiensLstelle berech- 
tigt, seinen Mitarbeitern anläßlich seines Ge- 
burtstages einen Sonderurlaub zu gewähren? 

Sind dem Herrn Bundesinnenminister die im- 
mer unhaltbarer werdenden Sicherheits- und 
Unterbringungsverhältnisse im Bundes-Aus- 
länderlager Zirndorf, die nun auch durch eine 
Großreportage der Süddeutschen Zeitung öf- 
fentliche Kritik in weitestem Ausmaße gefun- 
den haben, bekannt? 

Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, in 
Verbindung mit dem Land Bayern, der Stadt 
Zirndorf und dem Landkreis Fürth raschmög- 
lichst eine eingehende Überprüfung des Bun- 
des-Ausländerlagers Zirndorf zu veranlassen, 
wobei zu erwägen wäre, ob sich nicht - unter 
voller Wahrung der Grundsätze der Mensch- 
lichkeit - eine Neufassung der Asylrechts-Ver- 
ordiiung empfiehlt? 

Sieht der Herr Bundesinnenminister keine 
Möglichkeit, das Entschädigungsverfahren für 
laufende Dokumentationskosten der Stadt Zirn- 
dorf im Bundes-Ausländerlager Zirndorf un- 
bürokratischer zu gestalten, etwa durch Pau- 
schalierung mit nachfolgender Gesamtabrech- 
nung, wie sie der Bund früher dem Valkala- 
ger Nürnberg zubilligte? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
zu vermeiden, daß Beamte mit demselben Auf- 
gabengebiet im Bundes- und Landesbereich 
verschieden besoldet werden? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Ist der Bundesregierung etwas bekannt über 
Memmel ein Sammelverfahren wegen Totschlags gegen 

alle Oberlandesgerichtspräsidenten und Gene- 
ralstaatsanwälte, soweit sie 1941 im Amte wa- 
ren und jetzt noch am Leben sind? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die zur Erhal- 
Hermsdorf tung der deutschen Hochseefischerei zwingend 

notwendigen Maßnahmen, nämlich 

a) Subventionen, 

b) Einanzhilfen für Neubauten, 

c) Abwrackprämien, 

als eine organische Einheit anzusehen und mit 
den notwendigen Mitteln durchzuführen? 
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V. GescJiäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


V. 1. Abgeordneter Von welchen öffentlichen Bauvorhaben hat die 
Dr. Kohut Bundesregierung entsprechend der von Staats- 

sekretär Westrick in der 151. Sitzung des 3. 
Deutschen Bundestages am 15. März 1961 ge- 
gebenen Zusage Abstand genommen? 


V. 2. Abgeordneter 

Dl. Kohut 


Welche Auswirkungen haben sich hieraus auf 
die Preisgestaltung auf dem Baumarkt gezeigt? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


VL 1 Abgeordneter 

Dr. Imle 


VI. 2. Abgeordneter 

Dr. Imle 


VI. 3. Abgeordneter 

Hansing 


VI. 4. Abgeordneter 

Logeraann 


VI. 5. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
eine vertikale Integration der Landwirtschaft 
bis in die der Urproduktion nachgelagerten 
Stufen der Bo- und Verarbeitung mit den 
marktwirischaftlichen Prinzipien vereinbar ist? 

Hat die Bundesregierung gegebenenfalls die 
Absicht, die zur vertikalen Integration der 
Landwirtschaft notwendigen Mittel bereitzu- 
stellen und aus welchen Titeln bzw. Fonds? 

Wann gedenkt die Bundesregierung auf Grund 
des Berichtes über Stellung und Lage der See- 
fischerei vom 26. Juni 1961 - Drucksache 2935 
der 3. Wahlperiode - den versprochenen und 
immer noch ausstehenden Teil V - Schlußfol- 
gerungen - bekanntzugeben? 

Hält die Bundesregierung den Leiter der For- 
schungsstelle für bäuerliche Familienwirtschaft 
für die Leitung seiner Forschungsstelle noch 
geeignet, nachdem er in Presseveröffentlichun- 
gen Tendenzen offenbart hat, die mit den Zie- 
len des Landwirtschaftsgesetzes unvereinbar 
erscheinen? 

Ist die Bundesregierung bereit, darüber Aus- 
kunft zu geben, ob und wann die Stelle des 
Staatssekretärs im Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten besetzt 
werden wird? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Ertl ergriffen, den Südtirolern, welche in der deut- 

schen Wehrmacht gedient und als Kriegs- 
opfer für die Zeit von 1945 bis 1955 vom italie- 
nischen Staat keine Entschädigung erhalten 
haben, die ihnen nach der deutschen Kriegs- 
opfergesetzgebung zustehenden Rechte zu ge- 
währleisten? 
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VIII. Geschäftsbereich des Bundesminislers für Verteidigung 

Abgeordneter Ist es richtig; daß Herr Dr. med. Werner 

Dr. Mommer Blunde, Angehöriger des Jahrgangs 1922, vom 

Kreiswehrersatzamt Heilbronn gegen seinen 
Willen und entgegen der Auskunft des Herrn 
Verteidigungsministers in der Fragestunde 
vom 6. Dezember 1961 zu einer Wehrübung 
einberufen wurde? 


IX Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

Abgeordneter Kann die Bundesregierung verbindlich erkla- 
Ritzel ren, daß der deutsche Flugsicherungsdienst zur 

Zeit allen Anforderungen entspricht, die im 
Interesse des immer stärker und schwieriger 
werdenden Flugverkehrs notwendig und mög- 
lich sind? 


X, Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene» 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

X. 1. Abgeordneter In welcher Weise wird die Bundesregierung 
Rehs dafür Sorge tragen, daß die Rentenaufbesse- 

rung des Vierten Rentenanpassungsgesetzes 
auch nach dem 1. Juni 1962 den Kriegsscha- 
denrentnern erhalten bleibt? 

X. 2. Abgeordneter Ist gewährleistet, daß sich das heutige Ver- 
Rehs hältnis zwischen Kriegsschadenrente der ehe- 

mals Selbständigen und den übrigen Renten 
nicht verschlechtert? 


Bonn, den 12. Januar 1962 
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